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Abend Ausgabe

Sechsundöfünfzigſter Jahrgang

Ur S

Keparationen und Küſtungen
Solange Herrn Fochs Säbel nur gegen Deutſchland

uchtelte rührte ſich in der ganzen Welt keine Hand ſür unsW iſt r große Marſchall in Amerika und hält Friedens

reden Aber dieſe Reden überzeugen Niemanden Dagegen
erkennt man aus Frankreichs Weigerung ſich der allgemei
nen Rüſtungsverminderung anzuſchließen allmählich doch
immer llarer das wahre Land des Militarismus Der nüch
terne Amerikaner zieht auch ſofort ſeine entſprechenden
Schlüſſe daraus Der Republikaner Reavis hat deshalb
wie ſchon tgeterlt im Repräſentantenhauſe eine Reſolu
lution eingebracht nach der r reice zur Zahlung iner
Schulden gezwungen werden ſoll n der Begründung
heißt es ſeh bemerkenswert daß nn Frankreich ſeine

VBoote vermehre und ſich ein Heer halte das größer als
das deutſche vor den Kriege ſei es auch ſolche Rüſtungen
ron ſich aus bezahlen müßte Dazu aber gehöre daß es zu
nächſt ſeine Schulden an Amerika begleiche

Da die Franzoſen annähernd ſünf Milliarden Dollar
direkt oder indirelt von Amerika geliehen erhalten haben
e iſt es eine ſehr niedliche Rechnung die ihnen hier prä
entiert wird

Es iſt bemerkenswert daß auch das Organ Lloyd
Georges Daily Chronicle die engen Wechſelbezi hun
en zwiſchen Reparaticnen und Rüſtungen behandelt Auch
s engliſche Blatt weiſt darauf hin daß die Völker um ſo

zahlungskräftiger werden je weniger Geld ſie für Rüſtun
gen ausgeben Wenn Deutſchland für die Beſatzungs
heere ſoviel zu zahlen hat bleibt umſo weniger für die
Reparation übrig Der Artikel ſtellt erneut große Zu
geſtändniſſe durch England in Ausſicht ererklärt cuch die Vereitwilligkeit Englands die PrioritätFrankreichs und Belgiens auf die Reparation anzuerkennen

äber er hält energiſch daran feſt daß eine dauernde Löſung
der Reparationsfrage nur denkbar ſei wenn die Rüſtungen
vermindert würden Hier einen Ausweg zu finden ſei die
Hauptaufgabe der Konferenz von Cannes

Der franzöſiſche Chauvinismus kann aus all die
ſen Stimmen deutlich erkennen daß er vollkommen ſo ziem
ch vereinſamt auf der Welt ſteht Man muß ſich wirklich
wündern daß ein IIuner Monn wie Herr Briand angeſichts
dieſer völligen moraliſchen Jſolierung Frankreichs nicht den
Mut findet ſeinen übergeſchnappten Militariſten endlich
einmal die Wahrbeit zu ſagen Je ſpäter die Erkenntnis
in Frankreich auſhämmert um ſo bitterer wird es für
Frankreich ſein

Die erſte Beſprechung mit Briand
Wirtſchaftskonferenz in Kopenhagen

Der Evening Standard meldet aus Cannes daß man
auf der bevorſtehenden Konferenz von Lloyd George eine
ähnliche Ueberraſchung erwarte wie die die Staats
ſeiretär Hughes in Walhington bereitet habe Lloyd Georde
wünſche den Z wie lichtfrieden der ſeit Verſailles
herrſcht durch eine wirkliche Verſtändigung zwiſchen den Völ
kern zu erſetzen Bei der Beſprechung zwiſchen Lloyd George
und Briand ſoll eine Einigung über einen Vorſchlag zur
Stabiliſierung der Wechſekurſe erzielt worden ſein
Als wahrſcheinlicher Ort für die geplante Wirtſchaftskonferenz
wird Kopenhagen erwähnt

Aus Paris 4 Januar wird weiter gemeldet
Briand iſt heute vormittag 10 Uhr in Cannes eingetroffen Er begab ſich nach der offiziellen Begrüßung durch

die Orts und Departementsbehörden ſofort in ein Hotel
Die Eröffnung der ofſiziellen Sizung des Oberſten Rates
findet am 6 Januar ſtatt

Mehrere Mitgl eder des Wiedergutmachungsausſchuſſes ha
ben ſich wie Journal des Debats mitteilt nach Cannes

eben oder ihre Beigeordneten dorthin entſandt um dem
Oberſten Rat alle Auskünfte zu erteilen die er im Laufe
der Verhandlungen nötig haben könnte

Dr Raſthenau wird nicht nach Cannes reiſen Dr
Rathenau bleibt noch einige Tage in Paris Die Pariſer
Abendblätter melden daß der griechiſche Miniſterpräſident
Gunaris morgen Rom verlaſſen und ſich nach Eannes be
geben wird wo er während der Dauer der Konferenz Auf
enthalt nimmt Bei dieſer Gelegenheit wird beont daß die

ich italientſchen Verhandlungen kein Ergebnis gezeitigt
aben

Am Schluſſe cines längeren Aufſatzes über die Ausſich
ten der Konferenz von Cannes ſchreibt der Matin das
greifbarſte Ergeönis der Konferenz von Cannes könne ganz
einfach eine Verſtärkung der Kontrolle über Deutſch and
und eine Vermehrung der Vollmachten der Wiedergut
machungskommiſſion ſein Jm Grunde genommen könne
dieſe Konferenz die Deutſchland zu ſe ner Haltung paſſ ven
Widerſtandes und Auwartens veranlaßt kabe ſehr gut eine
vollſtändige Wendung der Dinge herbeiſühren d h gir
land einer härtercn Politik ausſetzen als es ſie jemals ſeit
dem Waffenſtillſtande erdulden mußte Zriſertri m bleibt
dieſe neue franzöſiſche Hetze ohne Einfluß auf die nichtfran
zöſiſchen Konferenzreilnehmer

Gefechtsvorbereitungen
Ein neuer franzöſiſcher Lügenfeldzug

Jn den belgiſchen und engliſchen Blättern am Abend vor
i edachten waren drei ſenſationelle Falſchmeldungen ent

en
Die erſte betraf eine Mitteilung des Pariſer Journal

das engliſche Blätter als Quelle angab wonach die deutſche
Regierung für 1922 eine Herabſetzung der Ein kom
meanſte üern ſſen habe die etwa 60 Prozent be
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trage Auch die indirelten Steuern ſeien um faſt die Hälfte
ermäßigt worden Die zweite Meldung ebenfalls von Paris
verbreitet war von London datiert und berichtete daß die
deutſche Regierung v Jago w Gelegenheit zur Flucht ge
geben habe wovon dieſer Gebrauch gemacht habe da er
bereits in Holland angekommen ſei Die dritte Meldung
ſollte aus Berlin kommen und enthielt die Mitkeilung der
deutſche Juſtizminiſter habe es abgelehnt gegen Luden
dorff eine Anlage erheben zu laſſen

Alle drei Berichte fanden in belgiſchen und auch in eng
liſſchen Blättern vielfach Auſnahme Die Pariſer Propaganda
ſtelle welche dieſe Nachrichten verſendet wird vom Außen
miniſterium und von der Abteilung des jetzt zu
rück getretenen Unterſtaatsſekretärs Berthe
lot kontrolliert und zwar hat der jetzt beſeitigte Bertbelot
dieſer Propaganda ſeine beſondere Auſmeriſamkeit gewidmet

Die D A bemerkt dazu Es handelt ſich hier wie
man fieht um Falſchmeldungen und zwar um abſicht
liche Falſchmeldunge d h um gemeine und ge
wiſſenloſe Lügen Von allem was hier behauptet wird iſt
aller Welt und auch dem Urheber dieſer Meldungen bekannt
daß das Gegenteil richtig iſt Dieſe Brunnenvergiftung
dient natürlich nur dem Zweck unmittelbar vor Cannes neues
Mißtrauen gegen Deutſchland zu ſäen Ein Verfahren das
ſeit den Kriegstagen immer wieder geübt wird um etwa
erwachende Einſicht für Deutſchlands Lage mit allen auch
den gewiſſenloſeſten Mitteln zu unterdrücken

Das Werben um Jtalien
Der Parifer Temps dringt in ſeinem Leftartikel auf

die Erkenntnis der gemeinſamen ereſen der Alliierten
bei den Verhandiungen in Cannes Die franzöſiſchen Jnter
eſſen mit denen Velgiens in Gegenſatz zu bringen wäre
Wahnſinn Kein italieniſcher Stcatsmann trage ſich mit
dem Plan in einer Entente mit England Jtalien an die
Stelle Frankreichs zu ſetzen Jtalien und Frank
reich hatten ſo großes Jntereſſe im Mittelmeer daß
allein ihre Ernigkeit die Unabkängigkeit ihrer Ent chlie
ßungen ſichern könne Die Bedingungen für den douernden
Frieden Europas und die Wiedergewinnung des Handels
marktes beſtärden noch dem Temps darin daß Frank
reich und Cnglend einer dem andern verpflichtet wäre ſich
zu unterſtühen falls ſich ein deutſcher Angriff vorbereite
Deutſchland müſſe ſpäter unter gewiſſen Bedingun
gen dieſer gegenſeitigen Verpflichtung beitreten Die fran
zöſiſch engſiiche Allianz wäre tatſächlich das einzige Mittel
Deut chland ohne Erſchütterung und ohne Gefahr für irgend
jemand in die Familie der Nationen zurückzuſühren

Zum franzöſiſch japaniſchen
Geheimabkommen,

Ueber die Enthüllungen des Mancheſter Guardian
daß zwiſchen Paris und Tokio ein Geheimabkommen ge
troffen ſei das ſeine Spitze gegen England und Amerika
richtet wird jetzt Kähberes berichtet

Die Dokumente zerfallen in wei Teile Der erſte han
delt von der oſtſibtriſchen Situation und Frankreichs
Wun ch nach Erdrückung der Räteregierung und der ſibi
riſchn Republik das Zarentum wiederherzuſtellen und
gipfe t in einem Geheimvertrag den Japan und Frankreich
am 12 März 1921 abgeſchloſſen haben und durch den dieſes
jenem das öſtliche Sibirien faktiſch ausliefert Der zweite
und aktuellere Teil bezieht ſich auf die Waſhingtoner Kon
ferenz und mit bezug auf ihn entnehmen wir dem engliſchen
Blatt folgendes

Ein Telegramm des franzöſiſchen Auswärtigen Amtesan den Auswärtigen Miniſter in Totio datiert 2 Sep
tember beginnt

Die Ziele der Waſhingtoner Konferenz der franzöſi
ſchen e noch nicht ganz ar Wir können daher be

rn onſerenz noch nicht offenherzig ſprechen Wir be
rückſichtigen J ntereſſe Japans im ſelben Um
fang wie vorher um ſo mehr als unſere Regierung über
zeugt iſt daß bezüglich aller Fragen welche man in Wa
ſhington beſprechen wird die franzöſiſche Regie
rung ſich auf Japan allein wird verlaſſen
müſſen Unſer Uebereinkommen mit Jaxan über die ſibi
tiſche Frage zwingt uns ſehr vorſichtig zu ſein da unſere
Entſcheidungen im Widerſtreit mit der Politik Amerikas
ſind das nun im Oſten eine wichtige Rolle ſpielt Ameri
kas Abſicht ſich einen Platz im Räte Rußland zu ſichern
iſt durch unſere Politik vereitelt worden Amerikaner
erſtreben in Aufrollung Oſtfrage Suprematie im Oſten zu
gewinnen Wir müſſen ſolchen Bemühungen mit allen
Mitteln widerſtehen und franzöſiſche Regierung hofft darin
auf Hilfe Japans

Der nächſte Abſchnitt verſpricht franzöſiſche Unter
ſtützung für Japans Plan einer freien Republik im
Oſten unter japaniſchem Protektorat zumal
da Japan die franzöſiſchen Intereſſen an der chineſiſchen
Oſtbahn in der Mandſchurei und bezüglich Konzeſſionen be

rigen wird bittet bezüglich der Einzelheiten der
Dairen Konferenz auf dem Laufenden gehalten zu werden
um genügend vorbercitet noch Waſhingion zu kommen und
ält es r ratſam eine Delegation zu ſchicken die alle die
inzelheiten ausarbeiten lann

Ein neuer Abſchnitt ndet den japaniſchen Plan Sibl
rien z räumen voreil g und gefährlich da das kommu
niſt iſche Regime in Rußland ſein Ende erreicht habe und ſein völliger Zuſammenbruch jede
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erwartet werden dürfe Eine Truppenſendung ſei gar ncht
nötig Das Chaos der allgemeinen Situation die zuwar
tende Haltung Frankreichs und die ſchrecklich Hungersnot
hätten Rußland ruiniert Das Chaos werde ſich nach Sibi
rien ausdehnen und hier brauche Frankreich Japans Hilfe

e müſſe ſich auch an der Reſtauration Rußlands be
teiligen

Wir ſind bereit für den n r ch und
die Reſtauration Gut diſziplinierte und ausge
rüſtete Armeen ſinv nun in Ungarn und Jugoſla
wien ſtattontert bereit jeden Moment in Rußland
einzufallen um die Ordnung herzuſtellen und das alte
monarchiſche Syſtem zu unterſtützen Wenn
das geſchehen iſt wird unſer Ziel erreicht ſein Rußland
wird frei ſein und unſere gemeinſamen Jntereſſen werden
leicht realiſiert werden Die franzöſiſche Regierung hofft
daß Japan in diſem Augenblick wo das Schickſal des neuen
Rußland entſchieden wird keine Hinderniſſe in den Weg
logen wird und die franzöſiſche n wird die Jnter
eſſen Tapans in jeder Beziehung bereitwillig verteidigen

Das zweite Dokument datiert rom 7 September iſt
vom japaniſchen Auswärtigen Miniſter an den franzöſiſchen
Vertreter gerichtet Es erkennt an daß Japan der franzö
ſiſchen Regierung verpflichtet ſei und nimmt mit Befriedi
gung Notiz von der Solidarität des in Waſhington einzu
nehmenden Standpunktes worauf es erkllärt daß Japan
unter keinen Umſtänden auf das Prinzip verzichten wird
das im ſibiriſchen Problem gegenwärtig ausgeführt wird

Es würde ſehr wünſchenswert ſein dieſe Frage vor der
Konferenz endgültig zu löſen Unſere Politit in der neuen
Republik wird eine Realpolitik ſein welche keinerlei fremde
Einmiſchung dulden wird Es iſt zu früh von einer Räu
mung zu reden da alles daron abhängt was in nächſter
Zeit im RäteRußland geſchehen wird Es gibt Anzeichen
dafür daß das Ende nahe iſt und wenn das klar werden
ſollte iſt die laiſerliche Regierung bereit die Reſtauration
zu unterſtützen zumal wir in einem ſolchen Fall mit der
neuen Situation unſere Politik werden ändern müſſen Jhr
Vertreter wird über die Dairen Konferenz infomiert wer
den Zur Feſtſtellung der gegenſeitigen Jntereſſen iſt die
kaiſerliche Regierung bereit eine Delegation zu ſenden

Jn Amcrika ſt man über dieſe Leiſtung der franzö
ſiſch japaniſchen Eeheimdiplomatie natürlich recht peinlich
berührt doch liegen ausführliche Preſſeſtimmen noch nicht

Staat und Jugend
Von Hans Hellmuth Preuß

Es iſt in den letzten Jahren riel ron der Staatsfeindlichkeit
der Jugend geſprochen und oft die Frage aufgeworfen worden
ob der Staat ü erhaupt und der mit ihm notwendigerweiſe
verbundene Zwang dem Geiſt der Jugend nicht entſpräche
oder ob die Beſonderh it der derzeitigen Lage Deutſchlands es
verſchulde daß weite Kreiſe der deutſchen Jugend im deutſchen
Volksſtaat nicht die Verkörperung des Jdeals ſehen dem in
ſchwerer und langwieriger Arbeit zu dienen der Jugend ſchönſte
und größte Aufgake bvedeut2 Dieſe Frageſteltung träzt ju
gendlicher Eigenart nicht genügend Rechnung es iſt nicht mög
lich die Ste lang der Jugend zum Staat in kurzer Frage und
Antwort erſchöpfend zu kennzeichnen Völlig falſch wäre es
heute von einer Leugnung des Staat s durch die große Mehr
heit der deutſchen Jugend zu ſprechen Es gibt zweifellos
ein Jdeal der Staatsgeſtaltaung das von faſt allen großen
Richtungen der Jugendbewegung natürlich mit gewiſſen Va
riationen und zum Teil auch unbewuf,t erſtrert wird und
deſſen Grundlage wir ruhig einmal als die deutſche
Staatsanſchauung bezeichnen können

Es iſt hr zu begrüßen daß ſich mit der hier angeſchnit
tenen Frage Friedrich Baerwald in einer Broſchüre ausführlich b ſtalit die als erſtes Heſt einer neuen Schriſten

reihe Wege zu geiſtiger Politik Beiträge zur
politiſchen Problematik aus der jungen Gene
ration vor kurzem erſchienen iſt Baerwald ſieht in
der deutſchen Jugend den Träger des deutſchen Staatsbewußt
ſeins das etwas durchaus anderes iſt als die in fremden
Völkern gekorenen Begrifſe von Jndiidualismus und So
zicTismus Jnſolge der ſchon rorhin erwähnten Eigenart
der heutigen Jugend iſt es nicht leicht feſtzuſtelln worauf
ſich dies einheitliche der deutſchen Jugendbewegung eigene
Staatsbewul,tſein aufdaut Tat ächlich giot es nun drei Dinge
die derart Allgemeingut der Jugend gerorden daß ſie bald zu
Schlagwörtern zu werden drohen Führertum Vol stum Ee
mei ſaft Jn dieſen Erlebni ſn ſieht Vaerwald das was die
Staatsanſchauung der deutſchen Jugend ausmacht Er be
chäftigt ſich eingehend mit dieſen Problemen und wir t die
rage auf uelcher Staat und welche Stacts orm wohl unter

den gegebenen Verhältn ſſen am eheſten in der Lage ſei den
Staatswillen der Jugend zu erfül en um ſchließlich zu dem
Ergebnis zu kommen daß die Demolkratie nichts an
deres als das Bewußtwe rden der deutſchen
Staatsanſchanung in der Jugendbewegung iſt das ſie
ihr eigentliches Staatserlebnis bedeutet Zu dieſem Ergebnis
mußte dec Verfaſſer kommen denn die Demokratie iſt die
jeni e Staatsform die die Entvidlung Fhrertums
am me nſti der Ausd rer VolksLenenigen A anatonel zu fühle

ein Volk als ganzes beginnt
n Selbſtverſtändlich gilt dies für

Fri Baerwald Das Erlebnis des Staates in der
Berlin 1921 Deu Verlagsgeſellu e e 9 4 g



die Demwkratie ſolange ſie nur am Aeußeren des Staats
aufbaues haſtet wenn Demokratie zum lebensgeſtaltenden
Srundprinzip des geſ arten Volkes geworden iſt erſt einmal
die äuf eren Formen zu ſchaffen die a sd nn mi dem rrat ſchen
Gehalt zu erfüllen ſe z Vorausſehung wayrer Deutkratie eben die viel geichmähte Formaldemorratie iſt Bei
der Darlegung des Unteiſchiedes zu iſchen wahrer Demo ratie
und Formaldemokratie verfällt Baerwald lejder in einen
Fehler deſſen ſich die Gegner im Kampf gegen Demokratie
gerne bedienen er ſpricht von der weſtlichen Demokratie
während doch tatſächlich die drei großen weſtlichen Demorratien
unter einander äußerlich wie innerlich derart verſchieden ſind
daß es ein völlig ſchiefes Bild geben muß wenn man ſie
unter einen einheitlichen Begriff zuſammenzufaſſen verſucht

Sehr erfreulich iſt es daß auch Baerwald ausdril lich
eſtſtellt daß die Bildung erner arrſtokratiſchen

wie ſie von der Jugendbewegung im all
gemeinen erſtrebt wird aufdemokratiſcher Grundlage
nicht nurmöglich ſondern vielmehr notwendig
iſt Aus der Er eintnis daß die Demokratie nichts anderes
als das Bewußtwerden der deutſchen Staatsanſchauung in
der e emg iſt, folgt mit Naturnetwendigkeit die
Erkenntis von der Not wendigkeit der demo ratiſchen Jugend
re mie ſie ſich in den letzten Jahren ent vichilt hat

Baerwald würdigt dieſe Bewegung in nem kurzen Kapitel
in ihrer Eigenart als polit Jugendbenegung um als ihr
Ziel hinzuſtelen die Herbeiſ rung des enhei lichen deut den
Staatswillens aus dein Geiſt der Jugend heraus

Beherrſchen heute auch noch Zerſahrenheit und Uncinigkeit
unſer politiſches Leben ſo glauben wir jungen Demokraten doch
trotz aller Widerſtände an die Erreichbarkeit unſeres Zieles

Die Leipziger Urteile vor einer Entente
Kommiſſion

Durch eine auf der letzten Tagung des Oberſten Rates
gefoßte geh mng wurde die Bildung einer Komm ſſion
angeordnet die dem Oberſten Rae Bericht über die Leip
ziger Prozeſſe erſtatten ſoll Dieſe Kommiſſ on wird am
kommnden Freitag in Paris auf dem Quai Orſay zuſam
mentreten

Frankreich iſt darin durch den Juſtizminiſter Bonnevay
und den Generaladvokaten am Kaſſationsgerichtshof
Matter der auch bei den Leipziger Ferkam angen zugegen
war vertreten England durch den Sollicitor GeneralAlfred Polipck und Seenwerh talien durch Raimoni und

Belgien durch Servais und Van Elvick

Koſenkavalier und vielliebchen
Der Weltpoſtkongreß in Madrid iſt weder galant noch

distret noch auch klug geweſen Er hat beſchloſſen daß von
1 Januar 1922 an poſtlagernde Briefe an den Schaltern
der Aemter nur dann ausgefolgt werden dürfen wenn ſie den
vollen Namen des Empfängers tragen Briefe mit Chiffre
adreſſen kennt die Poſt nicht mehr Man ſieht daß im
Rate der Fachleüte Gott Amor weder Si noch Stimme hatte
denn ſonſt dürfte er einen geharniſchten Proteſt erhoben haben

Der Beſchluß richtet ſich nämläh vor allem gegen die Ver
liebten die ihre Gefühle auf Briefpapier ausſtrömen laſſen
und die öhnehin ſchon ſtark in Anſpruch ment Poſt
mit Müilhärden von Gräßen und Küſſen belaſten Soweit
der Weltpoſtverein reicht zu heiden Ufern der Weltmeerse
wird der Verfügung ein Schrei der Entrüſtung antworten
Wer wird künflig unſere kleinen Bagfiſche lehren Briefe
ſchreiben und den Vetter ehren Man wird ihnen wohl

cht zumuten dem Am id des Schalterbeamten zu ver
trauen und mit offenem Viſier einen Brief zu beheben der
von weitem ſchon nach Rendez Vous riecht Am Ende gar
werden ſie noch zur Legitimation das letzte Schulzeugnis
vorweiſen müſſen Unter dieſen Umſtänden wird die Voſt
viel Geld verlieren weil eine eng der auf himmelblauen
und roſgroten Bogen geſchriebenen Briefe einfach ausbleiben
wird Die Herren fühlen ſich von der Sache weniger be
troffen wenn ſie nicht etwa noch die Diſziplinarvorſchri ten des
Gymnaſiums oder der Reaſſchule zu fürchten haben Das
Beheben von Liebesbriefen iſt im Gegenteil ſehr angenehmn
denn man kommt dadurch in den Ruf eines
und Don Juans Aber in der Liebe iſt es ſchon ſo
und das werden viel Erfahrene nur gar zu gern beſtätigen

daß nichts einſeitig bleiben darf ohne Schaden zu nehmen

verhaftet worden

auch nicht der Briefwechſel ehr
kommen für die Gefühle aber der Trot iſt uns wohl noch
eblieben d ſich die Liebe in allen Ländern und zu allen
eiten zu helfen gewußt hat Vor der Hand ſind Roſen

kavalier und Vielliebchen ſehr böſe auf die Poſt aber
wir gehen nicht fehl wenn wir annehmen daß die Liebes
z ihre Adreſſaten auch an anderer Stelle ſchon zu finden
wiſſen wird

Deutſches Keich
Keinc Kürzung der Vezüge der Kommunalbeamten

Auf den Proteſt des Verbandes der Kommunalbeam en
und angeſtellten Preußens und des Preußiſchen Städte
tages bin ha der Miniſter des Jnnern die angeordnete
eorläufige Kärzung der für die Gemeindebeamten ſich aus
Anlaß der i Beſoldungserhöhung im Reich und Staat
ergebenden Mehrbeträge telegraphiſch aufgehoben nachdem
die vom Rerchsſfinanzminiſterium an die Vorſchußgewäh
rung gegenüber den Gemeinden geknüpften Bedingungen
re auf die Proteſte hin entſprechend abgeändert wor

en ſind
Der Gränet des deutſchen Oſtmarkenvereins F Major

a D und Rittergutsbeſitzer Heinrich v TiedemannSe2e
heim iſt im 79 Lebensjahre in Berlin geſtorben edemann
wa einer dex tätigſten Führer in der deutſchen Oſtmarken
bewegung um dem Vordringen der großpolniſchen Agita
tion in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen Einhalt zu
gebieten Am 3 Kopember 1891 gründete er zuſammen
mit dem Lanvesökonomieret Kennemann und Dr v Hanſe
menn den Oſtmarkenvere n von deſſen Leitung er erſt am
b Jaonua 1720 zurücktrat

Der wirtſcha topolitiſ e Ausſchuß des Reichswirtſchaſts
rates hat geſtern die Geſetzentwürfe über di Aus uhrabgaben
und die Ablieferung der Deviſen zu Gunſten der Reparation
angenommen

Die rechtsradikalen Geheimbünde Jn einer Antwort
des preußiſchen Miniſters des Jnnern auf eine Anfrage im
Landtage wird geſagt daß in Frankfurt a M eine rechts
radikale Vereinigung unter dem Namen Nationalarmee
feſtgeſtellt worden iſt die auch in loſem Zuſammenhenge
mit der Münchener Geheimorganiſation ſtand aber über
die erſten Anfänge nicht hinausgekommen ſei Die Staat s
anwaltichaf bat gegen fünf Perſonen die mit einer
Ausnahme de Polizei angehörten ein Strafverfahren ein
geleitet Einer der Angeklag en der Leutnant a D Heinzſteht im Verdacht der Mitw ſſerſchaft der Ermordung Erz
bergers Auch dieſe Feſtſtellungen laſſen wieder erlennen
daß der Putſchgeiſt in den rechtsbolſchewiſtiſchen Kreiſen
ſo weniz erſtorben iſt wie bei den Gegenfüßlern im kommu
niſtiſchen Lager

n polniſcher Oberſchleſier Einen intereſſanten
Einblick in das Treiben der Polen in Oberſchleſien gab eine Ge
richtsverhandlung vor dem Sondergericht in Oppeln Es ſtandſolgender Fall zur rrhand lung Vm Novemker waren fünf
italieniſche Soldaten in der Nähe von Ratibor auf einem
Transport von einer Baſide überfallcn und ſtark beſchoſſen
worden Einer der italieniſchen Soldaten ſtarb an ſeinen Ver
letzungen Unter den Angreifern die die Uniform der Eemeinde
wache trugen wurden vier polniſche Okerſchleſier feſtgeſtellt Sie
ſtanden jetzt vor Gericht und wurden wegen fah läfſiger Tötung
zu 22 18 12 und 5 Monaten Gefängnis verurteilt Man kann
die Frage aufwerfen wie wohl das Urteil gelautet hötte wenn

Deutſche ein ſolches Verbrechen hätten zuſchulden lommen
aſſen

Die Ententetrunpen die für die Oedenburger Abſtim
munzskomödie in das Burgenland gebracht worden waren
ſend achdem Ungarn den ihm zugeſchenzten Aneil an der
Beute in Beſigz genommen hat nach Oberſchleſien
transportiert worden Was ſollen ſie dort

NAuslanös Runöſchau
Der frühere Unterſtaats ekreiür Erneſt Vilgrain iſt in Paris

Vilgrain war zu Beginn des Krieges als
Leutnant der Jnfanterie eingezogen wurde aber im HerLſt 1914

Schwernöters wieder entleſſen weil er an der Hand verwundet worden war
Er kehrte nicht mehr zum Hete zurück ſondern wurde durch ſein
Bekannten in politiſchen Keiſen dem ehemaligen nviſterpröſi

denten Clemenceau für eine Ziv lſtellung empfohlen Clemenceau

Es ſind ſehr böſe Zeiten ge machte Vilgrain zum Unterſtaatsſekretär für die Lebensmittel
verſorgung Jn dieſer Stellung wurde Vilgrain ein ſehr reicher
Mann Aber trotz einer Anzahl von Angriffen gegen ſeine Amts
führung ließ ſich ihm keine Verfehlung nachweiſen Er iſt auch
jetzt nicht wegen des Verdachtes ungeſetzlicher Bereicherung ver
haftet worden wie zuerſt angenommen wurde ſondern well erverdächtig erſcheint h die Verletzung der Hand ſelbſt

gebragt zu haben um ſich dem Kriegsdienſt zu ent
ziehen

Der großdeutſche öſterreichiſche Abg Dr Waneck hat den
chriſtlich ſozialen Finanzminiſter Dr Gürtler der Unter
ſtützurg Wiener Spelvlanten und Großbanken unter Mi
brauch J ines Amtes be chuldigt Gürtler hat ſelbſt Maß
nahmen gegen den Hoch und Landesverrat der Valuta
ſpekulanten cingeleilet da aber Waneck ein durchaus ernſt
zunehrrender Politiker iſt können ſeine Anſchuldigungen
nicht auf die leichte Achſel genommen werden

Die ägyptiſcle Adveo at ſchaſt beſchloß Cinſtellung des
Streils wird aler für zwei Monate Trau rlleidung Mengen
und den engliſchen Handel die engliſche Jnduſtrie und die
engliſchen Banken boyloltieren

Kunſt und Wiſſenſchaft
rofeſſar D Wilhelm Herrmann F Der Senior der Mardu Weclogiſdes Fakultät Geheimer Konſiſtorialrat Prof

D Tr Wilhelm Herrſſiann iſt im Alter von 75 Jahren ge
ſtorben Profeſſor Herrmann der Sohn des Landgeiſtlichen zu
Jerichow in der Provinz Sachſen und Schüler von Albrecht Ritſchl
degann ſeine alademiſche Laufbahn 1874 als Pr ratdozent
an der Univerſität Halle Seit 1879 gehörte er demLehrkörper der Univerſität Marburg als ordentlicher Profeſſor
an Jm Herbſt 1317 trat er nach vieljähriger einflußreicher
Wir ſanleit in den Ruheſtand Er war Ehrendoktor der Univer
ſitäten von Marburg Chriſtianig St Andrews Edinburg und
Chicagotendſte Vertreter der Ritſchlichen Theologie in der Gegenwart und

hat in ſeinen zahlreichen durch Gedanrenklarhert und faſt künſt
leriſche Abrundung der ſprachlichen Form ausgezeichneten Schrif
ten hauptſächlich die ethiſchen Fragen behandelt Seine Ethit
die 1913 in funfter lag erſchien zeict ebenſo wie ſein viel
geleſznes für angehende Theologen beſtimmtes Buch Der Ver
kehr des Chriſten mit Gott und ſeine Schrift über Römiſche und
evangeliſche Sittlichkeit t901 die krit ſche Schärfe ſeiner Po
lemik wie die geſtaltende Kraft ſeines ſyſtematiſchen Denkens
Keine theologiſche Partei konnte ihn berechtigterweiſe als den
Jhrigen in Anſpeuch nehmen er war poſitiv und liberal zugleich
Der beherrſchende Mittelpunkt ſeiner religiöſen Gedankenwelt war
die unantaſtbare Selbſtändigkeit des evangeliſchen Glaubens die
weder durch Dogmen noch durch die Staatsraifon aber freilich
auch nicht durch die negativen Ergebniſſe der kritiſchreligions
aſchichtlichen Forſchung in Frage geſtellt werden kann So voll
kommen gefeſtigt in ſeiner Ueberzeugung iſt er jederzeit mit
Charatterſtärke und Energie für die ungehemmte Freiheit von
Forſchung und Lehre eingetreten

Das geſtös te Gaſt piel Mo ſſis Bei dem Gaſtſpiel Alexander
Moiſſis in ne i tg kam es zu blutigen Ausſchreitungen
im Gegenſatz zu der begeiſterten Aufnahme in Bukareſt Nach
der Aufführung der Räuber ſollte ein rumäniſches Konzert im
leichen Saale abgehalten werden Als ſich das Ende der Auf

führung hinauszögerte drangen rumäniſche Gymnaſiaſten und
Hochſchüler in das vollbeſetzte Haus ein Beim nächſten Gaſtſpiel
nahmen die Kundgebungen ernſteren Charakter an ſo daß Militär
und Polizei aufgeboten werden mußten Da ſich die Kund
gelungen bei einer dritten Vorſtellung wiederholten iſt es zwei
felhoft ob Moi ſi ſein Gaſtſpiel wird fort etzen können

Eine Schenkung ſür die Berliner Gemäldegalerie Jm neus
ſten Heft ſeiner Berliner Halbwongtsſchrift Der Kunſtwanderer
teilt Vdolph Dongth mit daß Bodes uneidennützige Millio
nenſtiftung ſür dos Aſiatiſche Muſeum in Daoßlem die gebefreu
digen Kunſtkreiſe günſtig beeinflußt zu haben ſcheint Ein Kunſt
freund namens ODion hat nämlich Pode für das Kaiſer Friedrich
Mufſeum einen Piero della Francesca zur Verfügung
2 2

Bei Grippegefahr

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Freitag 6 Januar Jnhalt Die verhexte Stadt Eine heitere

pitzbubengeſchichte von Kark Ettlin,ger Aſſoziationen
Von Richard Rieß Jn luftiger Höh Von Karl Lütge
Die Ueberwindung Von Martin Elsnerx Zeitſchriftenſchau

Schach

Teeſtunde
Eroßſtadtſlizze von

Hannele Stein
Rachdruck verboten

Die ſtrehlende Halbwattkampe über dem Tollettenſpie
W ein klein wenig mokant auf den tadelloſen Gent

ab der ſich i ihrem Licht ſonnte
Er was wirklich tadellos gewach en friſiert man curt

Das ſonſt nichtsſagende Geſicht wies zwei ſorgſam gepflegte
Lebemannsfalten Cuf Alſo auch inter ſſant

Kleidung über jedes Loh erhaben Es war durchaus
überflüſſig daß er immer noch an ſich herumzupftee Stäub
chen entſernte die Kravatte verſchob

Jmmerhin er wollte zu ihr Zum erſten mal Vor
Tagen erſt hatte er ſie kennen gelernt Auf einem Ball

Eine geſchiedene Frau hatte man ihm geſagt
Der Sekt war gut und die Stimmung auch und als er

ſich am nächſten Tag te ephoniſch nach ihrem Befinden er
kundizte und bar ſeine Aufwartung machen zu dürfen hatte
fie mit ihrer weichen ein wenig läſſigen Stimme geſagt

Kommen Sie einmal zur Teeſtunde zu mir
ute kam er war n korrekt drei Tage ſeit der

Aufforderung h Das machte einen guten nicht
z aufdringlichen Eindruck Zwei ſehr gravität ſche Ch
re im erſten Geſchäft beſtellt lagen zum Mitne

Es juhr in den Pelz nahm Hut und Handſchuhe und
t etwas von dem Herrenparfüm aus dem gei t n ſehen Leteh She

uto

Der fuhr GEottlobe her n nretenenteel

Das Auto hielt Der Cha Eile undMan n itht kg les an Jonnte

97 T

L

nahe
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Die Fenſter waren rerhangen hinter einem u nes
Licht Pantaſie zeigte eine Niſche mit tauſend ſchwelenden
Kiſſen und inmitten ſie in einem verführeriſchen Teagown

Fahrituhl auß r Betrieb Und ſie wol nte drei Trep
pen Während man vor der Tür Atem Lolte man konnte
doch ich ſo ſoigten de Blicke wie gebannt immer von
n uemn den Linien ihres Namens die auf einem blanken
n eingrov ert warenAls man merkte daß das Herzklopfen zunahm ſtatt

nachzukaſſen klingelte man
Hinter de Tür wurde es lebendig raſchelte trippe te

knipſta Licht an Tann wurde geöſfnet ein ſchwarzweißes
Kammerkätzchen Reond gegenüber

Gnädige Frau zugegen
Wen darf id meldenEr gab f ine Karte

Wartcte
deuerte ein paar Minuten dann kam die Kleine

zurück

Gnädige Frau läßt bitten
Geſchickte San halfen beim Ablegen Er warf einen

Blick in den Spiegel ohne etwas zu ſehen Tür öfſnete
und ſchloß ſich er ſtand im Salon

Einr rung ſchien ſehr geſchmackvoll aber man konnte
keinen Eindruck in ſich aufnehmen Man fah im RNeben
zimmer gedämpftes Licht hörte B wegung Klirren vonfeinem Serzelen Ueber S lamen keichte Schritte

ſie Wunderbar ebenmäß ger Gang lange ſchlanke Arme
in fliekenden halboffenen Aermeln

Wie nett daß Sie Wort kalten ſagte ſie ließ ſich
die Hand küſſen nahm ihm die Blumen ab

hrer Stimme feflte das Läfſſige ſie hatte weſensfrem
den Unterton von Befangenheit Ohne Zweifel er machte
ſie unſicher

Sie ging ihm voran ins Nebenzimmer So mußte es
ausſehen das Bondeir der geſchiedenen Frau K du
Träume wurden Wahrhe t Zwiſchen Cha ſr ongne und tie

ſe S die mächtige Schirmlampe Daneben der Tee
lber Porzellan und zwei ſchlanke kranke Orchideen

Und K ſen viel Kiſſen überall Kiſſen Ganz im Dunkeln
mat leuchtend eir Räu zen

Sie wandte ſich um lächelnd erklet en n
was m dieUung alles verwirrte ihnerhob ſich eine Gaſt Trat

Und nun ergriff ſie das Wort
Sie ſehen ich habe ſchon einen Gaſt darf ich vor

ſtellen Mein Mann t
Wieſo Es war ihm ſo hrrausgefahren und nun

ſtand er du nach einer ſteiſen Verbeugung und hin er einemcht eben ſehr intelligenten r elterien die G danken

übereinander Hatte man ihm ſalſch berichtet
Da ſprach ſie wieder
Wiſſen Sie denn nicht daß ich verheiretet war

Er riß ſich zuſammen ſchüt elte dem anderen die Hand
Sehr erſreut bitte tauſendmal um Verzeihung

O ganz auf me ner Seit der Andere lächelte ſarkaſtiſch Jch verſtehe ſehr gut iſt immerhin ungewöhnlich
ſehen Sie der ein ge Punkt in dem wir uns nicht verſtan
den meine Frau und ich der iſt aus dem Weg geräumt und
nun nun plaudecn wir eben ſehr gern mite nander

Aber wollen die Herren ſich nicht ſetzen Die ſchöne
Frau goß Tee ein und nun ſaben Beide kin wie ihre feinen
Hände mit den zerbrechlichen Taſſen hantierten das lenkte
wohltuend ab

Man lonnte nun wieder die Dinge ruhig ins Auge
faſſen und ſah daß der Gatte eine kleine unſcheinbare Figür
hatte die wan weit in den Schatten ſtellte Man ſchnitt
Themen an Aber es kam immer wieder darauf herau

man etwas ſagte der Gatte eine lächelnde Antwor
gab und die ſchöne Frau verſtimmt ſchwieg

Das war nicht ſehr unterhaltend Man hatte ſich dieſe
Teeſtunde anders gedacht Da der Andere nicht ging emp

fahl man ſich 3Zwei enſchen bliben allein
Minutenlanges
Dann ſie Warum haſt du den Mann verjagt
Der Gatte Warum läßt er ſich verjagen
Sie Weil er die Ueberlegenheit fühlte
Der Gatte Dann war er deiner nicht wert

b g Wenn du dieſen Ton anſchlägſt biſt du Jedew
erlegen

Der Gatte So kange ich das bin gehörſt du mirSie gert niemandem ich zit
Dann ſchid mich fort
Tas kanr ich nicht

Rehn e e 2t pae biſt kannſt d
ein viel Aber wenn nſt du77 bei mir eſlen dens

Herrmann war nächſt Adolf Harnack wohl der bedeu
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